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Pie deutschen D rimessinnen. die
) otif einen ausländischen Thron der
" Iieirakhet wurden, haben schwereTage.

. Der. Kronprinz Tanilo von Mon
tenegro heiratheu vor fünfzehn fcafi

: rn bit blutjunge, schöne .Prinzessin
. ?Z:,tta. dsn Mecklenburgtrelitz. Mi
, Jutta wurde eine Militza. die Prot.
, srantitt,, wurde orthodox getauft. .' .

V btt. c war nicht die Erfüllung,
Sicrn den schwarzen Bergen winkte.

; .Die he blieb kinderlos.. Eine linder
lose Ktonprinzessin da5 ist an Zar
tore Höfen.alK es der bott Cetinje
ist ein stummer Vorwurf. Doch hier
lag die Erklärung nahe. Tanilo scan-- .

kelte lortwöhrend. So sah Prinzessin
.!. s. irj

' vVyT" tT1"nnrorr. ix,tyno .ffleuqacuen,
' Deutschlands' 'Sanatorien, Teutsch
. lands .Bäder. "Oft hieß es. Kronprinz

,Z)anilo werde zugunsten fernes . jun
: gnen ; Bruders Mirko der Thronfol
. ge entsagen. Ter .war auö derberem

Holz . geschnitzt, hatte seinem Weibe
drei Kinder gegeben, seinem Weib.

. daS eine Nichte des ermordeten Alex
ander von Serbien ist. Der Mutge
ruch, voll Belgrad störte in Cetinje

' mcht:. ......
'

"

Da scch nun sechzehn Jahre die
schöne, blonde, helläugige Militza in
dem einfachen Dorfe, ziemlich sinnlos.

' Das Leben war einfach, selbst Nach
darn'ehlten. Einer meiner Freunde,
keinmal Cetinje--, und den Fürsten

esuchte, wurde , von Nikita gefragt
.Haben Sie drunten meine Tochter
gesehen? Die Daine im Landauer!

. Der Befragte blickte unsicher herum.
' 3hm: ja; im Landauer, wir haben

yier nur einen!
'Da. vertrödelte eine deutsche Hjrin'

Hessin ihre Jugend, wenn sie nicht ge
ra.be Ärankenmärterdienste zu besor
gen hatte, in dem einstöckigen weifzen
Hauschen, das sich Palais du prince
royals nannte, und langweilte sich

'arger "als, m Strentz. Gäste haben
erzählt, wie Danilo und Militza sich

dieövmmerzeit vertrieben jronprinz
Tanilo bemalte eigenhändig an ie

'' dem Bormittag die Speisekarten mit
cm Faen ' des montenegrinischen

- Wappens oder er band sich ,n der Ku
- ,che eine weitze Schürze vor und mach

te sich den Spasz. selbst zu kochen, in
es jrronpnnzessln Militza ihr Ge

mach in eine Schneiderrinneiiwerkstät
te verwandelte und dort zuschnitt und
promerte, und Haubenstocke ausputz

' ,'e. Im Wmter verging dieZeit schnel
ler, weil man Eislaufen konnte
Der Wie Nikita aber wandte, seine
U inst Mirko und fnnen drei kn
!elf!ndern w, bioohl es im Schlos
v" Mirkos nock einsacke? mn'mä nI8

lehn Kronprinzen, der wenigstens die
iftn'en der stattlichen Mitgift Mili

os regelmäßig empfing. In solchen
ftjvrt .nrnn s2 attia 0rtTIM fitiJh UttH"'!!1 vv j(.HUVi V! V-

in Witinje, dann kam die, game sunt
liche Familie zu Besuch und, wenn ei

'ivsonder? lustig w :r?e. darm liekDNl
mio ferne hxrühnne Samm5l.ng in
let Nuilde freifen . :Dcr '.nprinz
sammelte nämlich Karikaturen Wil

. helms II-- . ; Seit Jahren aber sind Da
- nilos Fensterdorfichtia verhänktt. Er

.,t krank. Nun konimt 7,e Sachnckt.
da der montenegrinische Arozlvrinz
hoffnungslos darniederliegt. Kein
dtfsche& Hod, kein deutle? Sna

' riiim,, kaum ein deutscher Arzt er
- reichbar .....

Wer kennt die Monologe dieser tnS
Aueland verirrten dnitschen Prinzes.
sinnen? Wird Militza wieder Jutta

, werden? E?nö I'londe deutsche Pnn
. zesiin jetzt an Nikitas powerem
' derbem Hof! Es 'muß schwer sei!?,
' ohne Äinn und ohne Zukunft im Kö-- .

'
nigriich ier Hmmelhirten auszuhar
reu. von Llntivari der Don
ner.der ösrerreich.ung arische Kano
nen nach Cetinje dringt.

r Vielleicht findet die Kronprinzessin
, Ml.tza im Kram der alten Heimatü

schätze-,- .' unter Straußenfedern. Sei
den und anderen Putzsachen eine ver
gessene Lutherbibel. Ein bischen

' Deutsch, insgeheim von einer Ortho.
dozen genossen, kann gegen daö ganze
Königreich' Nikita? wappnen.

. Die ftemden Kriegönamen.

Ein. Sprachforscher sendet uns fol
ende 'kriegsphilologische, Zuschrift:

Der Frankfurter ; Landsturm .spricht
. und reimt! St. Quentin nach
2em Mmter von Berlin oder Stettin,

' und ähnlich behandeln unsere - Feld
grauen andere französische Nanien, so

' daß'B. Mcrubeuge . auslautet wie
. hezeuge oder verbeuge. An ein G.

schichtchen von dem deutsch auögespro
' chenen Verdun, daö dieser Toge durch

die Blätter ging, wurde der Rath ge
knüpft, doch allgemein so zu versah.
ren. also fremde Kriegs, und wohl

" auch andere fremde Namen so zu
sprechen, als ob' chre fremde Schrei
bung die deutsche sei Das, Recht zur

' Eindeutschung ',folcher Namens zumal
uf zeitweilig oder gar' dmiernd, be

' setztem Äebie ist gchviß. nicht 'zÄ be
streitend "ES scheint, aber. doch, dab die

. als " empfohlen., ,'errkmte artrbas
iütng nyt am richrigen, inse anfalle.

l. rjr t , s
i :fvuvrcti,icyviy-'- , ihvu wu

gesprochen, jvird ist der wirkliche 'Na
', ine. und Len. gesprochenen, .nichkden
. geschriebenen sollten wir. uns mund
'
Vtscht machm. Wo di fremde Schrei.

jtZJ 2 tst& ich tM ifcüll.

Losung erlaubt, wie bei St. Cucniin,
ist die Sack ja einfach: spricht man
hier deutsch aus, so übersetzt man so

zusagen. Auch ein deutsch wiederge
gebeneS Verdun besser vielleicht

mit ii statt 'Laut, vergl. Parfüm
safer sich noch hören, wenn man die

deutsche , Namensform Virten nicht
wiederbeleben will. Aber Maubeugz
im Öieim mit bezeuge können wir im
Ernst doch kaum verallgemeinern.
Wr den des Französischen Unkun
digen wäre da ' neben dem Original
wohl eine deutsche Umschrift- - am
Platz, die zugleich den stimmhaften
AuSlaut 'der deutschen -- Sprechweise
anpaßt, also Moböhsch; geradeso wie
man in Belgien und anderen doppel-sprachig-

Gebieten zwei Namensfor
I Men neben- - oder untereinander
- schreibt. Daß man mit der Regel:
j ,, ,s K a r,,il iKrt' ' "gar nicht durchkäme, können uns Bei

spiele aus dem Osten wie Pras(z)nysz
oder Przcmysl lehren. Die Befol
güng ergäbe Namen, auf die man mit
einem Wohl bekomm's!" erwidern
könnte: aber die meisten unserer Zei
tungileser stehen ja, wie die Ersah
rung lehrt, lieber ganz davon ab, sich

an dergleichen Eprechoufgaben die
Zunge zu zerbrechen (obwohl Wort
gruppen mit mehreren z is wie
even diese letzte auch im Deutschen
nicht selten sind). Nein auch Leu
te, deren Ehrgeiz an und für sich kei

neswegz auf die Nachahmung fremder
Lautkünste eingestellt ist. können da
den Wunsch nicht unterdrücken, zu
wissen, wa denn eigentlich, wenn

auch nur ungefähr, mit solchen
Schriftgebilden wie den angeführten
dug Polen und Galizien gemeint sei.
Wo nickt, wie .bei .Przemvsl. dir
fremde Schreibung auch im d:utschen
(deutsch österreichischen) Gebrauch
feststeht, kann durch den Lautwort
Möglichst entsprechendes Eindeutschen
des Schriftbildes geholfen werden,

wie es bei Prasnysch oder Prafznysch.

bzw. Praschnysch, in deutschen Atlan-te- n.

Nachschlagewerken und Zeitungen
erfreulicherweise z. B. schon geschieht;

dieser Gebrauch wäre nur
weiter auszudehnen. In Fällen
wie Przemysl scheint Doppel

schreibung. also etwa Przemysl
Pschmischl (wenn das denn die

deutsch ' österreichische Aussprache die-

ses Namens ist), wieder der beste
Ausweg, solange man sich nicht ein
für allemal zur Eindeutschung ent
schließt. Selbstverständlich genügte in
jedem Bericht usw. bei wiederholtein
Bvrkomincn des Namens die einma
lige Beifügung der zweiten, eilige
deutschten Form. P. um Schluß
noch eine Bemerkung über das y in
dlämischen Namen wie Jpern oder
Hscr. Die Uebersckxitzunz des Anti
ken bat schon, aus un,erem gut ger
manischen Sybcl einen griechisch per
muMMton Subel gemacht, so daß man
Nch vor Schnöder itatt Snyder oder
Schwüz statt Schwyz trotz Schneider
und Schweiz kaum mehr sickier fühlte.
Nun kriegt man walirhzma auch
Uepern und Ueser zu hören! Daö v!ä
mische y hat wie das niederländische
n den L antwort ei, so wie unser ei
in niederrheinischenr oder oitpreuß!
schenr Munde lautet, also nicht etwa
ai, daS man aber ruhig dafür ge

brauchen mag, falls man nicht vor
ziekit, rn anderer ',meimchung i zu
sprechen, auf den der heutige Zwei
laut historisch zurückgeht.

Die Schlacht an der Aisne bei

Soissons im Jahre 978.

Von Benno Bertram.
,

Die keraebrachte Erbtbeiluna bei
dem Volk der Franken hat seit Karls
des Großen Tod gar manchesmal blu
tigen Krieg in den Ländern der frön
kischen Könige tntmäjt Namentlich
baben in solche Kriegen die Grenz
lande der Ci't und Weslfränkischeil
Reiche oft schwer zu leiden gehabt. Ja,
selbst bis in unsere Zeit wird der alte
Erbstren wenigstens soweit die
Grenzlänöer Elsaß und Lothringen
in Betracht kommen von den Nach
kommen des ehemals Weslfranken ge
nannten Frankreichs als noch nicht
endgültig emschieden angesehen. -

I ernem der wichtiguen und tn
eressantesten Erbstreitlämpfe. den der

deusche Kaiser Otto der Zweite gezn
den ränkevollen Frankenkönig Loiha?
den Tritten führen muszie, hatten das
Äriegsglück und deurick) Tapfrekeit
den Kaiser mit seinem Heer blö vor
Paris geführt.

Außerordentlich fesselnd und lebeii
dig berichtet die Chronik von Cam
bray über ein Ereigniß. welches fick

auf dem Niickweg der Teutsckien zu
trug und das rn Hinblick auf die
Kämpfe bei SsissonS in mehr als ei
ner Beziehung, hochinteressant ist.

Das 'deutsche Heer", meldet die
Chronik, kam auf diesem Zug in der
Näh? von Soissons an die AiLne, ein
Flüßcheir, daL gewöhnlich seicht und
ohne Schwierigkeit zu überschreiten
ist, zuweilen aber stark ' anschwillt.
Darum riet Graf Gottfried, der treue
Anhänger Ottos des Zweiten, das
deutsche Heer schnell hindurchzufüb'
ren. SeinNath wurde befolgt, und
der Kaiser mit dem großen Theil des
Heeres gelangte glücklich an daS ent
gegengesetzte Uker. Mehrere jedoch)
und besonders die Troßknechte. welckxe

durch das schwere Gepäck ermüdet u
ruckgeblieben waren, konnten vor Ein
bruch du NaM Nicht piehl übst

'

tlfti ClüUiidet Cr;;:;ä, el.5 It 10. C;;"J ins. '

Wasser kommen und lagerten deshalb
auf der dem Feinde aiiögesetzten Sei.
te, vom Hauptheer durch die AiLi

getrennt. Lctyor der rme, omz
von Frankreich, hatte indeß ein Heer
gcsanimclt uiid ivar ' auf Umwegen
unbemerkt den Deutschen gefalgt.Zum
Unglück erschien er am - folgenden
Moraen. Die Scham über seine frü.
liere Feigheit, sagt die Chronik, hatte

. . ,; ' ' .sM itfiar.u;tn xturq ntsuiuufi. ,v u-sie- l

et die bedeittend schwächeren Zu--

rückgebliobenen, die ihm nur wenig
L'derstand leisten konnten. Das
Wasser der Aiöne wak. wie Grf
Gottfried , vorausgesehen hatte, in
fcnr n.f.t aeivaltia gewachsen. Die
Ucberfallenen konliten daber nicht
mek? bindurchgebcn. - sie suchten sich

durch, Lckfimminen zu retten. . sandcn
,iber meistens chrm Too. (Äua, oi,

'Laeiide bat sich dieses Ereignisses be

mächtigt und schildert ein hierbei
st!tt,?efunden?S Wunder de? heiligen
Wnlfgangs. der, als schon viele

imren, durch sein Gebet daS

Mcssi'r bcsckmicktiat haben soll und
niaklkl-lialte- dann mit vielen ande
r,n über ben luk geschritten sei.)

Das Gepäck des deutschen Heeres siel

in Lothars Hände. Otto sah mit nr
sen has Unalück an. aber daö rei

ßende Wasser ttennt ihn vom Feind
und verhinderte den Kamps, va
sandte er auf einem Nachen Boten
binüber und liest Lothar das Anerbie
ten machen, cntlveder möge er sein

.Scer überst'ben und es zu einer Eiit
schcidungsschlacht kommen lassen oder

ihm Geiseln stellen, . oann moue er
selbst mit dem Heer zurückkehren und

den Auögang eines redlichen Kampfes
erwarten. Wem Gott den Sieg geben

würde, der möge sich dann der Herr
scher des Landes als Preis des Sie
ge bemächtigen. Eine Nede, die OttoS
Ritterlichkeit weit über die des Fran
kcnkönigs stehen läßt. Die Gesandten
brachten einen Gegenvorschlag an
Otto zurück, der von GoiSfroid, dem

Grafen von Anjou. vorgebracht wor
den war'. Die Könige selbst sollten
zusammentreffen, um einen Kamps

auf Leben und Tod zu beginnen. Wer
siegte, dem, sollten sich alle untenver
f"t. Ihm gab aber der wackere Graf
Gottfried eine recht deutsche Antwort:
.Immer baben wir. Teutsch? gehört,
daß ihr eurenKönig geringschätzt, doch

wir haben S nicht glauben wolleii.
Xetzt aber müssen wir es glauben,
denn ihr gesteht es selbst. Nimmer
wird unser Kaiser kämpfen, svährend
mir ruhen, nimmer wird sich der
Gefahr im Kampf aussetzm, während
wir wohlbehalten zuschauen. Und doch j

glauben wir, er wurde euren Koniz
besiegen, wenn er mit ihm einen
Zweikampf einginge. "

- Die SÄaclt Unterblieb, weil Lo

thär nicht darauf eingehen wollte. Der
deutsche Kaiser verfolgte ungehindert
semen Weg. Amj. Dezember 9.3
war er wieder innerhalb der Grenzen
feines Reiches angelangt und konnt?
scm Heer emlassen.

Ein Amerikaner an
Deutschland. Um zu beweisen,

dab die Eebässigkeit der englisch ge

druckten und englisch fühlenden Presse
der Vereinigten Staaten nicht die

wahre Stimmung und Gesinnung des
amerikanischen Volkes auödrücke, hat
ein greiser Amerikaner Namens
John Butler dem deutschen Kaiser
als Widmung an Deutschland einen
poetischen rufe gesandt. Vor eini-

gen Togen übermittelte Traf Bern
storif. der deutsche Botschafter in
Washington, dem Dichter den kaiser
lichen Dank. Wir geben daö Gedicht
in Profa'Uebersetzung wieder:

Deutschland.
Es gab niemals einen srramm von

Dkännern mit hehrerem Muth.
Dnitschlandl Du Land der Weisen

und imerschrockenen Männer!
Keine Macht auf Erden kann dich auf

Schlachtfeldern besiegen
Oder mit dir auf dem friedlidchen

Felde der Arbeit wetteifern
Oder in den ruhmreichen Gebieten

von Melodie und Kunst.

Der schöpferische Träumer, der un
sterbliche Themen ersinnt.

Der edle Gelehrte, der Gehorsam und
Liebe zum Throne lehrt -

Sie sind deine edlen Söhne, theures
Vaterland!

West Gott mit ihnen sein und mit
Dir für alle Zeiten!

Deutschland! Du mächtige, Land
glänzender Kriegekunde

Die Welt wird lange noch gedenken,
wie du in diesem großen Krieg:
warst! '

Der Widerhall deiner Stahl'Kruppge
schütze wird don Strand zu Strand
gehört.

Welcher Feind, oder Feinde, will deut
sche Krieger je übertreffen?

Ihre Herrscher zittern bei del Kaiser
k?tirnrunzeln. '

-
v

Ihre, Legionen wetteifern, und wett,
eifern vergeblich. , .

Deine Krieger, die so stark und kühn
sind. ,u besiegen

Sie werden nur Unheil finden und
. das Erail ; , '

Kaninchenfelle als Un
ierzeu g fllr unsere T r u p
pen. Im .Hamburger Fremdenblatt"
schreibt Dr. TL Hanne:. Die Kaninc-

henzucht hat in den lebten Jahren in
Dnitselzlani seh Üfang (jew
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nen. Die Abneigung, "die dem Z5leisch

der Kaninchen früher don vielen Krei
sen der Bevöllerunz rntgegkngebracht
wurde, schwindet mebr und mehr, und
die Erkenntnis, dah dieses Fleisch ei

nen sehr großen Nährverth hat, bricht
sich immer weiter Bahn. Aber neben
dem Fleisch gibt izt Kaninchen uns
noch einen sehr gut verwendbaren Pelz.
Da dieses Thier sich ungeheuer schnell
vermehrt und die Felle, besonder! der
größeren Zuchtthiere. einen bedeutenden
Umfang haben, so dauert el est gar
nicht lange, bis der..einzelne Züchter
so viele Felle zulJmMen hat, daß er
sich größere Stiickesogar ganze Teppi
che davon machen lassen oder auch sei
der machen kann. . Im Hamburger
Staatsgebiet bestebkn über zehwranin
chenzuchtvereine. die sich in gemejnsa
mer Arbeit die Federung der Kanin
chen?ucht widmen. Um neben dim
Fleisch die Felle gut .verwerthen zu
können, sind in einlnen dieser. Ler
eine Pelznähkurse für die Frauen der

Züchter eingerichtet worden, die große
Betheiligung gefunden haben und jetzt

fruchlbrinaend wirken können. So ha
ben die Mitglieder, die hier zurülkge
blieben sind, ihre im Felde stehenden
Zuchtgenossen mit warmem Unterzeug
aus Kaninchenfellen versorgt. Daneben
haben aber viele Frauen ihren Man
nern auch ohne Zuthun des Verein
warme Pelzsachen zugewandt. Um ein
Beispiel herauszugreifen, hat der Ka
ninchenzuchtverein Larmbeck bereits
acht Mitglieder rr.it voller Pelzausrü
ftung versorgt und nunmehr damit be
gönnen, weitere Ausrliftungen o!S Lie
besgaben den Sammelstellen zu über
weisen. Eine solche Liebesgabe besieht
aus einer Weste, die aus den Fellen
von drei Thieren zusammengenäht ist
und über den ganzen Körper reicht,

auS Pulswärmern Und zwei Schuh
einlagen. Die 5azrseite wird nach in
nen getragen, um eine möglichst große
warmhaltende Luftschicht tinzuschlie
ßen. Andere Vereine, die mit der Auf
machung der "t und der Verarbei
tung zu KleidunzSstücken nicht vertraut
sind. Wcken die aniitn Felle zur Ver
arbeitung nach ZZerlin, , von wo aui

--sie dann weiter gegeben werden. ES

sind bereit! zahlreiche Felle von am
burger Vereinen dorthin' abgeliefert
worden.' .

n ' rn it r'? nirfir atntf tnt.
Kaufmann fernst): Müller, ich

muk Ihnen saaen. seit der Zeit, dasz

Sie Abends in den Verein singen ge
ken, sind Sie lüer höchst nachlasng ge

worden!"
KommiS: Tan ich nicht wtite.

öerr Lasier, ich imge doch auch hier
safl int ganzen Zttji'

. I
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Epidemisch Nachtblind,
belt im Felde. Unter den Auen
krankheite? nimmt die nicht allzu hau
fig beobachtete Nachtblindheit (Heme,
ralopie) eine besondere Stellung ein.
DaZ Charakteristische dilser Krankheit
ist. dah die von ihr Befallenen tazö
iiber. deutlich sehen tonnen, bei elii
tretender Dunkelheit aber und noch
mehr in der Nacht jede Fähigkeit der
Unterscheidung der Objekte verlierrn:
s sind also nachtblind. ' Sine derar
tige Störung de LichtsinnI beruht
zum Zbeil darauf, dad in der Netz

haut dieienZgen chemischen Stoffe
wie der Sehourpur die zur Sild.
iZrieugung nothwendig sind, nicht in
genligendem Maße produziert werddn.

Zum Theil aber ist bei don Nachtblin
den auch die Dunkeladoptation de!
Augeö aufgehoben oder verlangsamen,
sen, Fähigkeit, die xi gestattet, sich cfl

mählich an die Dunkelheit- - anzupas
sen und die Objekte unterscheide zu
lernen. Die Nachtblindheit ist. wie ge

sagt, selten? neuerdingl aber ist sie,

wie Prof. Braunschweig in der eld

ärztlichen Beilage zur .Münchentr
Medizmischen Wochenschrift' mittheilt
bei den im ffeld stehenden Trupp:
häufiger beobachtet worden, und die
von ikr Befallenen liefern einen ven

nenöwerthen Prozentsatz der, Augen
kranken in den Kriegklazaretten. ' S
befanden sich im Bereich der ' vierten
Armee unter 93 Kranken 22 Nacht
blind, so dah man fast don - epidk

mischem Auftreten der , Krankheit r
den kann. Tie läse der Datienten
sind fteti die gleichen: nach Eintritt
der Dunkelheit sind, die Soldaten
nicht 'wehr imstande, sich im Gelände
urrchtzufinden sie erkennen

' keine
Hindernisse, stürzen in Löcher. Fahre?
können nicht-meh-

r lenken, fühlen sich

unsicher und müssen sich ihren Pfer
den überlassen. Tr Zustand kann so

schwer und so 'peinigend werden, das,

die Leute sich al dienstuntauglich mel
Vien stte-rn- ' tflTT s?ar Tobufit

Männer sind e. welch diesem Leide

anheimfallen. Meisientheil findet sich

bei ihnen neben einem mäszigen Bin
dehautkatarrh ine Brechungtanoma

li. wie Kur, oder Weitstchttzkelt. So
bald dies durch in Elal ' korrit:rt
ist. schtvinden die Beschwerden. Doch
ist di Brechungkanomali keinelwkqz

dir kiamtliche Ursach der Äachtblind
heit. sondern die starke Beanspruchung
von Körper und Eeist spielen sicher al
begünstigende Momente mit. ; II
Nachtblindheit ist in ErschLpfunvIm
stand uud all solcher allgemein u be

handeln; daneben sind natürlich Lrt

liche Beschwerden abüustellen. IZ

Heilsaktoren Kommen Stärkunqkmit
tel. Ruhe, ungestörter Schlaf in Be
tracht. E ist daber nothlz. die kkran
ken für eine ük!visse Zeit vom Front
dienst zu befreien und in Lazarette zu
bringen. Die Yrognsl ist darn gün
fttatTm nzch zwei iil dirt SDochta

!L al Ltlde? ßtschwunlin.' '


